
Tauberbischofsheim. „Verlässlich und
in der Region verwurzelt“: So sieht
Peter Vogel, Vorstandsvorsitzender
der Sparkasse Tauberfranken, das
Geldhaus mit seinem Hauptsitz in
der Kreisstadt. Sein Stellvertreter
Wolfgang Reiner unterstreicht das
selbstbewusst mit dem Satz: „Wir
sind mehr als eine Bank: Wir sind
die Sparkasse.“

Bei all den tiefgreifenden struktu-
rellen Problemen der Wirtschaft, po-
litischen Krisen und bürokratischen
Hürden sei die Sparquote von 10,1
auf 11,1 Prozent gestiegen, resü-
mierten die Vorstandsmitglieder.
Das weise darauf hin, dass die Men-
schen ihr Geld beisammenhielten
und sich das Sparen dank gestiege-
ner Zinsen wieder lohne. Obgleich
die Sparquote in der Region gut sei,
würden 22 Prozent der Menschen
angeben, nicht in der Lage zu sein,
Geld auf die hohe Kante zu legen.

Kunden nutzen individuelle
Anlagestrategien
Letztlich sei aber festzustellen, dass
trotz eines Zinsrückgangs und weiter
sinkenden Zinsen die Menschen ihr
Geld beisammenhielten und Anla-
gestrategien wie das Sparkassen-Fi-
nanzkonzept, das ein breites Portfo-
lio biete, nutzten. Die Kundeneinla-
gen bezifferte Wolfgang Reiner auf
einen Rekordwert von 2,7 Milliarden
Euro, den Wertpapierbestand auf
1,15 Milliarden Euro.

Wertpapiere seien mittlerweile in
der breiten Bevölkerung verankert,
so Reiner. Die meisten Kunden leg-
ten ihr Geld in einer Mischung aus
Sachwerten und Passivprodukten
an. Bei den Sparverträgen liege die
Sparkasse Tauberfranken mit 22.000
auf dem siebten Platz im Gebiet Bay-
ern/Baden-Württemberg.

„Das Vertrauen in die Rente ist
angekratzt“, stellte er weiter fest. Den
Menschen sei bewusst, dass sie für
das Alter etwas tun müssten. „Er-
freulich ist, dass über 50 Prozent der
Jüngeren bereits vorsorgen“, meinte
Reiner.

Ein weiterer Baustein im Geschäft
der Sparkasse Tauberfranken ist die
Finanzierung von Bauvorhaben. Für
viele sei ein Eigenheim immer noch

ein erstrebtes Lebensziel, dessen Re-
alisierung durch gestiegene Zinsen
und höhere Preise allerdings schwie-
riger geworden sei. Dennoch hat die
Sparkasse Tauberfranken im vergan-
genen Geschäftsjahr 158 Millionen
Euro neu ausgeliehen, was einem
Zuwachs von knapp 3,3 Prozent ent-
spricht. Damit wuchs der Bestand an
Wohnungsbaudarlehen auf 1,15 Mil-
liarden Euro an. Auch das Bauspa-
ren funktioniere wieder und die Im-
mobilienvermittlung habe sich mit
86 Objekten als erfolgreich erwiesen.

Die Sparkasse Tauberfranken
sieht sich auch als Partner der hiesi-

gen Wirtschaft, des Mittelstands und
der Handwerksunternehmen. „Wir
müssen auf das Beste hoffen und für
das Schlimmste planen“, umriss Pe-
ter Vogel die Situation. Die wirt-
schaftliche Erholung sei im vergan-
genen Jahr ausgefallen und wenn
die Konjunktur auch im laufenden
Jahr nicht anspringe, sei dies erstma-
lig das dritte Jahr in Folge. Die Spar-
kasse Tauberfranken verzeichne
deutlich steigende Insolvenzzahlen
sowohl von Firmen als auch von Pri-
vatleuten.

In diesem Zusammenhang be-
tonte Wolfgang Reiner, dass sich die
Sparkasse auch als Partnerin für Un-
ternehmen verstehen, die in eine
schwierige Lage gerieten. Eine Insol-
venz, das habe sich bereits gezeigt,
werde auch als Mittel zur Sanierung
genutzt. Die Sparkasse beobachte
aber auch, dass immer mehr Fir-
menkunden im Ausland investier-
ten, sei es aufgrund hoher Lohn-
und Energiekosten sowie überbor-
dender Bürokratie in Deutschland
oder aufgrund protektionistischer
Maßnahmen in den Exportländern.

Das Vorstandsduo erläuterte
auch den Ausbau des digitalen An-

gebots der Sparkasse Tauberfranken.
Mit der europäischen Zahlungslö-
sung „wero“, die im Sommer kom-
men soll, können Echtzeit-Zahlun-
gen rund um die Uhr erfolgen, die
nur die Mobiltelefonnummer oder
die E-Mail-Adresse des Empfängers
erfordert. „Wero“ ist dann in die
Sparkassen-App integriert, so dass
keine zusätzliche Registrierung not-
wendig ist. Mit „wero“ soll amerika-
nischen Anbietern Paroli geboten
werden. Außerdem können Kunden
ihre Sparkassen-Card künftig mit
dem Payback-Konto verbinden und
sammeln beim Bezahlen mit Karte
automatisch Punkte.

349 Projekte durch Sponsoring
und Spenden gefördert
Weitere Themen beim Bilanzpresse-
gespräch war der Einsatz einer Spar-
kassen-KI, dem Linda Chatbot, der
bald in mehreren Sprachen zur Ver-
fügung stehen soll, den hauseigenen
Investitionen in den Wohnungsbau,
der Bau des neuen Verwaltungsge-
bäudes neben dem Hotel „Das Bi-
schof“ und das gesellschaftliche En-
gagement des Geldhauses. 349 Pro-
jekte in den Bereichen Soziales, Kul-

tur, Sport und Umwelt förderte die
Sparkasse Tauberfranken mit
356.900 Euro. 2024 lag der Schwer-
punkt bei Insektenhotels, aber auch
das Planspiel Börse, futurelabs, Mint,
der Sparkassen-Schulservice oder
der Beratungsdienst Geld und Haus-
halt wurden unterstützt.

Geldautomatensprengung
ist im Themen-Fokus
Auf die Frage, wie die Sparkasse Tau-
berfranken beim Thema Sprengung
von Geldautomaten aufgestellt sei,
meinte Peter Vogel, man habe es im
Blick. Vor zwei Wochen habe es ei-
nen Termin mit dem Landeskrimi-
nalamt gegeben und auch beim Ein-
färben sei man weit fortgeschritten.
Außerdem werde überlegt, Zugänge
nachts abzuschließen.

Zum BGH-Urteil zur Unzulässig-
keit von Negativzinsen bei Spar- und
Tagesgeldkonten verwies Reiner auf
die fehlende Begründung. Deshalb
könne momentan noch nicht seriös
gesagt werden, wie zu verfahren sei.
Bei der Sparkasse Tauberfranken sei
nur eine kleine Zahl von Kunden be-
troffen. „Es geht bei uns um keine
Riesensumme“, so Reiner.

Digitale Angebote nach
europäischen Regeln anbieten

Sparkasse Tauberfranken: Trotz kriselnder Wirtschaft, globaler Unsicherheiten und überbordender Bürokratie sieht sich das Geldhaus auf einem guten Weg.

Von Heike von Brandenstein

Der Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Tauberfranken, Peter Vogel, und sein Stellvertreter Wolfgang Reiner präsentierten am Mittwoch die Bilanz ihres Geldhauses für
das Geschäftsjahr 2024. BILD: HEIKE VON BRANDENSTEIN
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K Die Sparkasse Tauberfranken
bietet 496 Mitarbeitenden, da-
von 38 Auszubildenden, einen Ar-
beitsplatz.

K In 24 Filialen können sich Kun-
den persönlich beraten lassen.

K 40 Geldautomaten stehen rund
um die Uhr zur Verfügung.

K Das Geschäftsvolumen betrug
im vergangenen Jahr 3,36 Milliar-

den Euro.

K Die Bilanzsumme beziffert sich
auf 3,54 Milliarden Euro.

K Die Kundenkredite summieren
sich auf 2,17 Milliarden Euro.

K Die Kundeneinlagen betragen
2,7 Milliarden Euro.

K Der Wertpapierbestand wird
mit 1,15 Milliarden Euro angege-
ben.

Sparkasse Tauberfranken in Zahlen

Tauberbischofsheim. Die CDU
Main-Tauber heißt in diesem Jahr
zum 51. Politischen Aschermittwoch
willkommen. „Nach 50 Jahren und
damit einem halben Jahrhundert
Tradition und Engagement in Hund-
heim wird der Poltische Aschermitt-
woch in diesem Jahr erstmals in ei-
nem neuen Format im zünftigen
Ambiente der Distelhäuser Brauerei
stattfinden“, freut sich der CDU-
Kreisvorsitzende Professor Dr. Wolf-
gang Reinhart. Die Veranstaltung be-
ginnt um 18.30 Uhr im Theatersaal
„Alte Füllerei“, in Distelhausen.

Ehrengast des Abends wird Dr.
Stefan Wolf, Präsident des Arbeitge-
berverbands Gesamtmetall sein. Der
promovierte Jurist stammt aus

Oberndorf am Neckar und war von
2006 bis 2023 Vorstandsvorsitzender
des Automobilzulieferers Elring
Klinger mit Sitz in Dettingen an der
Ems nahe Reutlingen. Von 2012 bis
2020 war Wolf außerdem Vorsitzen-
der des Arbeitgeberverbands Süd-
westmetall.

Seit November 2020 ist er Präsi-
dent von Gesamtmetall und damit
der oberste Repräsentant der Arbeit-
geberverbände in der Metall- und
Elektroindustrie bundesweit.

Wolf wirft einen Blick auf
Deutschland nach der Wahl
Nach der Begrüßung durch den
CDU-Kreisvorsitzenden Wolfgang
Reinhart wird Stefan Wolf in seiner

Festrede seinen Blick auf Deutsch-
land nach der Wahl richten und die
Herausforderungen hervorheben,
die es jetzt zu bewältigen gilt. Beson-
ders im Fokus stehen die drängen-
den Bedürfnisse der Wirtschaft und
die Weichenstellungen für eine er-
folgreiche Zukunft Deutschlands.

Bestens vernetzter Experte
aus der Wirtschaft
„Gerade in Zeiten des Wandels ist es
wichtig, die Begegnung und den Di-
alog miteinander zu suchen und da-
bei auch von den Erfahrungen und
Perspektiven führender Köpfe unse-
rer Zeit zu hören und zu lernen. Es
freut mich sehr, dass wir mit Stefan
Wolf einen bestens vernetzten Ex-

perten aus der Wirtschaft als Fest-
redner gewinnen konnten, der uns
kurzweilig und prägnant die Heraus-
forderungen unserer Zeit näher be-
leuchten wird“, freut sich Minister
a.D. Wolfgang Reinhart.

An die Festrede von Stefan Wolf
wird sich ein gemütliches Beisam-
mensein mit dem traditionellen He-
ringsessen des Kreisverbands an-
schließen. Alle Interessierten sind
willkommen.

Der Eintritt ist frei. Um die Pla-
nung zu erleichtern, it eine Anmel-
dung bis Freitag, 28. Februar, per E-
Mail an info@cdu-main-tauber.de
mit Angabe der Personenzahl sowie
der gewünschten Anzahl an Essen
erwünscht.

Dr. Stefan Wolf hält Festrede bei der CDU
51. Politischer Aschermittwoch: Veranstaltung findet erstmals im Theatersaal der Alten Füllerei in Distelhausen statt.

Festredner ist der Präsident des
Arbeitgeberverbands Gesamtmetall, Dr.
Stefan Wolf, l BILD: ARMIN AKHTAR

Main-Tauber-Kreis. Das Land Baden-
Württemberg schreibt erneut den re-
nommierten Innovationspreis „Dr.-
Rudolf-Eberle-Preis“ aus. Bereits seit
dem Jahr 1985 werden unkonventio-
nelle Ideen für innovative Produkte,
Verfahren oder Dienstleistungen mit
dem Preis ausgezeichnet. Bewerben
können sich bis Samstag, 31. Mai,
kleine und mittlere Unternehmen
aus Industrie, Handwerk sowie tech-
nologischer Dienstleistung. Darauf
weist die Wirtschaftsförderung des
Landratsamtes Main-Tauber-Kreis
hin.

Mit dem Innovationspreis des
Landes Baden-Württemberg werden
besondere innovatorische Leistun-
gen von im Land ansässigen mittel-
ständischen Unternehmen gewür-
digt, beispielsweise für die Entwick-
lung oder die Anwendung moderner
Technologien für neue Produkte
oder Verfahren und technologische
Dienstleistungen. Mit dem Innovati-
onspreis soll das enorme Potenzial
von jungen sowie etablierten mittel-
ständischen Unternehmen hervor-
gehoben werden. Ebenso sind
Start-Ups dazu aufgefordert, sich mit
ihren erfolgreichen Innovationen zu
bewerben.

Preis ist mit
50.000 Euro dotiert
Der mit 50.000 Euro dotierte Preis
wird in diesem Jahr zum 41. Mal ver-
liehen und ist dem früheren Wirt-
schaftsminister Dr. Rudolf Eberle ge-
widmet, der von 1972 bis zu seinem
Tod im Jahr 1984 dieses Amt inne-
hatte. Die teilnehmenden Unterneh-
men müssen in Baden-Württemberg
ansässig sein, dürfen maximal 500
Beschäftigte haben und einen Jah-
resumsatz von 100 Millionen Euro
nicht überschreiten. Kriterien für die
Preisvergabe sind der technische
Fortschritt, die besondere unterneh-
merische Leistung und der nachhal-
tige wirtschaftliche Erfolg.

Eine fachkundige Jury bestimmt
die Preisträger und entscheidet über
die Aufteilung des Preisgeldes. Er-
gänzend dazu lobt die MBG Mittel-
ständische Beteiligungsgesellschaft
wieder einen Sonderpreis in Höhe
von 7500 Euro aus, der an ein junges
Unternehmen vergeben werden soll.
Der Preis wird am Donnerstag, 13.
November, feierlich überreicht.

Weitere Informationen zum Wett-
bewerb sowie die Ausschreibungs-
unterlagen sind auf der Webseite
www.innovationspreis-bw.de abruf-
bar.

Dort wird auch die Funktion ei-
nes Quickchecks angeboten. Alle In-
formationen sind zudem bei den
Handwerks-, Industrie- und Han-
delskammern sowie beim zuständi-
gen Patent- und Markenzentrum Ba-
den-Württemberg erhältlich.

Informationen zum Wirtschafts-
standort Main-Tauber-Kreis gibt es
beim Landratsamt Main-Tauber-
Kreis, Gartenstraße 1, 97941 Tauber-
bischofsheim, unter der Telefon-
nummer 09341/82-5809, per E-Mail
an wirtschaftsfoerderung@main-
tauber-kreis.de oder unter
www.main-tauber-kreis.de/wirt-
schaft.  lra

Innovationspreis
für Unternehmen
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Tauberbischofsheim. In Tauberbi-
schofsheim wurde zwischen Freitag-
mittag und Montagvormittag die
rückwärtige Gebäudeseite der
Grundschule am Schloss beschädigt.
In der Schloßplatz-Straße sprühte
ein Unbekannter mit schwarzer
Lackfarbe einen Schriftzug meter-
hoch auf die Wand und hinterließ an
zwei weiteren Stellen sein Tag mit
den Buchstaben „IX“.

Der Sachschaden beläuft sich auf
etwa 500 Euro.

Ein Tatzusammenhang mit weite-
ren Graffitis der letzten Tage und
Wochen im Bereich Lauda-Königs-
hofen und Tauberbischofsheim wird
aktuell geprüft.

Hinweise nimmt das Polizeirevier
Tauberbischofsheim, Telefon
09341/810, entgegen.

Schulgebäude
beschmiert

Quelle: Fränkische Nachrichten


